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Asylwesen 1 Provisorisches Aufnahmezentrum für Asylsuchende
in der Jugendherberge Sitten

Vorläufiger Ausweg in der Asylnot
DANIEL ZUMOBERHAUS

sirrEN 1 In der Jugendher-
berge unmittelbar beim
Bahnhof Sitten finden ab
Mitte Dezember Asylsu-
chende Unterschlupf.
Diese wird als Puffer in
der derzeitigen Notsi-
tuation genutzt. Für
künftige Asylunterkünfte
sind die Verantwortli-
chen noch auf der Suche.
«Angesichts der bedeutenden
Zunahme von eingereichten
Asylgesuchen in der Schweiz,
muss das Wallis, wie auch die
anderen Kantone, zusätzliche
Unterkünfte einrichten.» So die
Mitteilung des Departements
für Gesundheit, Soziales und
Kultur (DGSK) am gestrigen
Freitag. Deshalb mietet sich das
DGSK von Mitte Dezember 2015
bis 20. März 2016 in der Jugend-
herberge in Sitten ein, die wäh-
rend dieser Zeit ansonsten leer
steht. Diese Einrichtung ist nun
für den kurzfristigen Aufent-
halt von Asylsuchenden vorge-
sehen: «Also lediglich für die
Unterbringung von drei bis
höchstens zehn Tagen», betont
Departements-
vorsteherin
Esther
Wae-
ber-

Kalbermatten. Der schweizeri-
sche Verein der Jugendherber-
gen habe diesen Vorschlag un-
terbreitet. Der Kanton Wallis
sei auf das Angebot in der mo-
mentan prekären Situation ein-
gestiegen. Nach dem Aufent-

halt in der Jugendherberge
werden die Asylsuchenden ei-
ner bestehender Kollektivun-
terkunft zugewiesen. Gesetzten
Falles, dass die Jugendherberge
komplett ausgelastet sein soll-
te, könnte das Amt für Asyl-
wesen (AfAW) ausserdem die
Zivilschutzanlage «La Planta»
öffnen. «Ausschliesslich für
Übernachtungen, nicht als Un-
terkunft während des Tages»,
informiert Esther Waeber-
Kalbermatten.

Stadt Sitten übernimmt
Verantwortung
Vonseiten der Stadt Sitten gibt
man sich sehr kulant. «Der Ge-
meinderat von Sitten ist mit die-
ser Massnahme, dass Asylsu-
chende vorübergehend in der
Jugendherberge platziert wer-
den, einstimmig einverstan-
den», sagt Stadtpräsident Mar-
cel Maurer. Die Vorsteherin des
DGSK und das Amt für Asylwe-
sen hätten ihn und den Stadtrat
vorgängig über die provisori-

sche Eröffnung des Zentrums
orientiert. Organisation und
Kommunikation seien sau-
ber verlaufen. «Wir wollen
auch eine Rolle spielen
bei der Aufnahme von
Asylsuchenden und Ver-
antwortung überneh-

men», so
Stadtpräsi-

dent
Maurer.

Wie in
an-

de-

ren Kantonen ist das Amt für
Asylwesen seit Beginn des Som-
mers mit einer wesentlichen
Zunahme von neu ankommen-
den Asylsuchenden konfron-
tiert. Hatte der Kanton bis Ende
Mai im Schnitt 50 Personen pro
Monat aufgenommen, sind es
derzeit 185 Personen. «Diese
Menschen aus Krisengebieten
wie Eritrea, Syrien, Afghanistan
oder Sri Lanka können nicht in
ihre Heimatländer zurückge-
schickt werden», sagt Depar-
tementschefin Waeber-Kalber-
matten.

Anstieg erfordert
dringliche Anpassung
Anfang 2015 galt es, 1962 Per-
sonen im Asylbereich zu beher-
bergen. Diese Zahl ist nun auf
stattliche 2670 Personen ange-
wachsen. «Dieser Anstieg erfor-
dert eine dringende Anpassung
der Aufnahmekapazitäten für
Personen, die aus den eidgenös-
sischen Empfangs- und Verfah-
renszentren (EVZ) kommen,
und wovon dem Kanton Wallis
3,9 Prozent zugeteilt werden»,
erklärt die Staatsrätin. Die
durchschnittliche Aufenthalts-
dauer in den EVZ ist zurzeit
stark reduziert, was den Druck
auf die Kantone erhöht. Und
die Aufnahmekapazitäten der
bestehenden Kollektivunter-
künfte wie in Visp sind bis zum
Maximum ausgelastet. Diese
Massnahmen sind heute aller-
dings nicht mehr ausreichend,
um dem Bedarf zu entspre-
chen. «Zudem lassen die letz-
ten Prognosen des Staatssekre-
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tariats für Migration nicht auf
eine Entspannung der Situati-
on während der nächsten Mo-
nate schliessen», so die SP-
Staatsrätin. Die Nutzung der
Jugendherberge in Sitten wäh-
rend des Winters und die allfäl-
lige Öffnung der Zivilschutzan-
lage entsprächen «einer Not-
fallsituation». In der Tat muss-
te der Kanton vorübergehend
über eine Aufnahmeeinrich-
tung verfügen, die bei der
Ankunft von Asylsuchenden
im Wallis als Puffer dienen

kann Dies bis wieder ausrei-
chende Kapazitäten in beste-

henden Kollektivunterkünften
verfügbar sind.

96 neue Wohnungen
dazugemietet
Seit Jahresbeginn hat der Kan-
ton zusätzlich über 96 neue
Wohnungen im Wallis dazuge-
mietet. Diese Suche erweist sich
zumal als schwierig, da die
«fremde Klientel» in bestehende
Siedlungen oder Wohnblöcke
auch hineinpassen muss. Ein
nicht zu unterschätzendes Kri-
terium auf der Suche ist, dass
andere Mieter nicht (unnötig)
verärgert werden. Es gibt laut

den Verantwortlichen eine lan-
ge Liste mit Angeboten von
Wohnungen, die geprüft wer-
den müssen. Diese Unterkünfte
müssen einerseits über einen
gewissen Standard verfügen,
dürfen aber auch nicht zu luxu-
riös daherkommen. Was für An-
gebote nach der Nutzung der Ju-
gendherberge ab März infrage
kommen, lässt Staatsrätin Wae-
ber-Kalbermatten offen. Man
sei weiter auf der Suche nach
neuen passenden Unterkünften
für 50 bis 80 Personen mit Kü-
che und Aufenthaltsraum.

Staatsrätin. Esther Waeber-Kalbermatten wurde auf der Suche
nach Asylunterkünften in der Jugi Sitten fündig. FOTO WB
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Spartanisch. Asylunterkünfte wie hier das Bundesasylzentrum Glaubenberg in Sarnen bieten
vorübergehend Schutz und Wärme und nur das Notwendigste für den alltäglichen Bedarf. FOTO KEYSTON E


